
Protokoll der"'/Studentenparlaments-Sitzung vom So 12»73 '

'Anwesenheitslistei- : ■ .7 : ■

PB 1 : Creiner (bis 2Cr̂ !) 7' * ■, ■

PB 2: Pingel ; / ; ' : ;'; . 1' ■. .. ■- . . ,

PB 3 : Backhaus,, Wagner-»' Wehrier. . . . • ' ' ’ ‘ '

PB 4 ; Feyerabend, Schatzie, Schübo-tz ‘ "t

PB 5 : Fertig» Priebel» Stortnik • .'7, --7 ’ , , : \ '

PB 7 :. Grebe' 7 ' 7 7y7,, ' v- '/77. ' f ■ . ‘ 7..'. ‘

.PB 8 : Wolf - . . ' '• 327'7-.- ' .. ' ' ' ) " ' . '' ‘

PB 9 :• Frank 1 ' , 7 7 .,7 ■ ' ' -- 7 -7-, - - •- *..j ■ ■ ' ; -

PB 10:- Zeigmelsier 7  : '7 " ’ • -"7 . 7' - ; 7 . ' : 7 ■ ••

'PB. 11: Roch ‘ ■' 773^ ■ ■ " ' n / v v  ;7'77 7_ . " ■ J ■ 7

-PB 13: Rompel, Rüthrich ' <7 : .7 '' I ' ' " '. -

PB 14: Kaimi-Akbar ' : . 7,, - 7 -, ' .7,- ' - - j ; .

PB 13: Heinrich ’7. , " . / ” 7 - . 7 ' . 7. ■ ' m7

PB 16: Janthur ' - _ ' 7" • • ' |‘ s 7 7:

PB 17: Moktharzadeh;.(bis,20OOj :' 7 '-- t; -'' '-'7 ; n-’

PB ’ 18: • Sbeling, Penriel, -Hoghra-tchi i , "

PB 19: ■ Brey er, Bolizoi.dis. (bis 2100) * i ... 7 - ■ 7 '7

7 ' ' 7' ■ - 77 .■ 7 " ' 27 Parlamentarier: - ; », 7

Ältestenrat: Knaup,- Stöcker., Mahlstedt,. .

Protokoll: Andreas Priebel ■ " ■ 7. 7 7 - 1 , 7.

folgende ■ Ta^ehordnurig^wurde zu Beginn' der Sitzung verabschiedeti ••

TOP'1 : Nachwahl von Mitgliedern des-Parlamentspräsidiums7 ' ,.

TOP 2 .: Wahl.zweier-studentischer Mitglieder im Studehtenwerksvorstand. 

TÖF-3'i AStA-Wahl 7-\;:-p7; ’ ' 7r \ ■ 7 C . : " >; , ' 7 ' gib/.-.'’,"

TOP 4 : Satzung ' ... ... . 7 ■' ; 7 : ' - , '

T O P  5 : :. V e r s c h i e d e n e s , - ,  /  , ’ ' ' - , . . ' 7 ,  '

•Vor Eintritt in die Tagesordnung'wurde ein Schreiben'des Präsidenten 

verlesen, das die Zahl der Studentenparlarüeritsrnitglieder auf • 38 fest-- 

legt. (Ursprüngiich. 37; idavon; gehen,’ab:- -9 exmatrikuliert , 5 zurückge^- 

treten, 5 in den Ältestenrat"';).- ' ■ • 7 7 '

T O P  1 : ' . 7 ,  . ' ; 7  ' j >• s : )  5 ' ;  - . : -v : - 7
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k a n d i d i e r t e n : -  E b e l i n g . ,  P r i e b e l , '  R o c h . - , ■ 'E r g e b n i s  d e r  E i n z e l a b s t i m m u n g : 

E b e l i n g ;:'8 ’ ■ /  ' ' 7  ■ . '*■' f • - . 7

P r i e b e l - ' : .  1 3  ; 7  - / 7  -v - * 7; ■ 7. 7. ; -:j ' ' - , - ' 7 .  ; -

R o c h  '7 7  : 1 2  " 7 ; ;  ■ • ;  7 ; -  - - ' 7 :'' j '■ - ' 7

D a m i t  w u r d e n  P r i e b e l  u n d - R o c h  g e w ä h l t .  • ‘ ; 7  7 - . 7'



Als §'tudentische_Vert'reter_im_§tüdente;nwerksYorstahd - wurden. 

Oberdlik* und Zeigmeister. Ergebnis der .Abstimmung: j. ’ W - 

Oberdlik : 21 ■■ ■ / ’'R r "-... : ", I > ; . ;.V

Zeigmeister 21 4 , - ' . • ■ . '

■Damit wurden die- “beiden Vorgeschlagenen' gewählt e

v o r g e sc hl'ag e.n:

ft:Anschließend wurde dem Studentenparlament 

' BESCHLHSSVORLAGB UND .PRBSSE'SRKIARUNG des ’:

■S TU DEM TEHP A RLAMEN TS DER THD, ' .. . ’ R

Das Studentenparlament,der THD verurteilt aufs schärfste- die Studenten­

werkspolitik des Vorsitzenden des' Studentenwerksvorstahdes. Böhme.« Diese- : 

Poltik zielt darauf ■ ■ ab, .'das .Studentenwerk- in die Voiwal bung und den Haus- 

halt der Hochschule einzuglieoLern. Das Studentenparlament, sieht, darin 

l̂ie Gefahr der weiteren Verschlechterung der sozialen Lage der, Studenten' 

Zugunsten einer administrativen .Verwaltung der sozialen Belange, die sich . 

ausschließlich: an den-vom Land Hessen bereitgestellten hit.teln für den 

.gesamten'Hochschulbereich orientiert und nicht an der tatsächlichen sozia­

len Lage-der''S,tudentene • R . - . . R . ' • .. ■ .

Das Studentenparlament verurteilt, gleichzeitig jdie Art. Und Weise,, mit: 

der der. Vörsitzerde des' Vorstands und Präsident der THD dieses Ziel:,ehrei-n 

chen"will« In eifriger Kooperation mit“ rechten .Stukenteng-ruppen an .der THD, 

sowie den rechten Teilen unter- den Bediensteten dejs. Studentenwerks, ver­

sucht er, dem derzeitigen Geschäftsführer des Studentenwerkes , Löhken, - 

fachliche und-menschliche Unfähigkeit in verleumdeirischer- Weise' öffentlich .

vorzuwerfeng um den Geschäftsführer .damit, züm Künd 

WÜ3?e der" erste • Schritt' .'zur Eingliederung geleistet
fe­

igen zu bewegen-«,' Damit ■ 

denn in der der.zeiti—

der studentischen. • 

ge der Studenten aufzu-

Pen ungeklärten Lage der Studentenwerke .-würde -sich kein neuer Geschäfts-. 

führer finden lassen; , das Studertenwerk müßte., kommissarisch geführt wer­

den« Den Kommissar für diese Aufgabe hat. Böhme,berp.its in- der Hinterhand. 

Das Studentenparlament- betrachtet; es angesichts dieser -Polit ik--Böhmes als 

Heucheleiwenn.sich dieser gleichzeitig gegenüber 

Öffentlichkeit ;verbal als Vertreter sozialer Belang 

spielen versucht. . , / ■ ' -g " J \

Das Studentenparlament-fordert - die studentischen Vertreter im Vorstand 

des-.ötudentenv/erks auf.,' sich,gegen eine beabsichtigte Eingliederung aus­

zusprechen, und den derzeitigen Geschäftsführer im Amt- zu bestätigen* Die 

Studentenschaft der -THD wird weiterhin für die Aufhebung der.Eachaufsicht 

des Kultusministers über aas Studentenwerk .Vorgehen« ,

..Diese ..Vorlage und Erklärung »würde: mit;- 2J Pürstimmeh angenommen.;,.



,'* ■ . , - ■ - 3 ' P" ' p ' -StuPa 5.12-073

* TOP 3 ''-'Ppi/' • ' .--..p O'p

' / Für. . die Wahl zunr AStA_wurden fölgende ■•Kandidaten •vorge schlagen:,-.

Renner Finge I 1. Hochsehulpolitik ; ,

Heiner Schilling g Soziales..:'

. .Hans-Reinhard Schneider Fachschaften ' ; ' -g j - , -.

Pichael-Mrowietz ■ PP' Finanzen ' ■ " ' .. i , . p. . . P
. ; - - , - { - . ‘ „ ' m '/ - ■ ■■ , ■ }■■ ■ 7

Rainer Trenzen .. ■ Information' ' ■■■• : 7 ; 7
, ;■ ■ , < -• ' ■ . p  p  ■ ; - ' - , w
, ' Ergebnis der. Wahl.: • - ■: ■ P, ; ,. • /" - 7 ■ ■ •

P O •- 0 6 0  ■  ̂ .7 ’ P P ... ■

alle-Kandidaten wurden jeweils im ersten Wahlgang; gewählt. ■

• Kenner' Pin ge 1 ' ' 7: 27 'ja ; ■ - p

p: r - . - p 1 nein. * .. g n

, . p7 • ' ■' . : . - 7 Enthaltung . : ,. '7 ' 7

- ■ "■ ■ P : ' ... : 7 ungültig -p -7 ' p  ;- - P

Heiner Schilling

Hans-R." Schneider

'Michael Mrowietz

,Rainer Trennen

21 ja 7.

2, nein' - ' ■

7 Enthaltung

21 ja' Pi'. ... P 
.2 nein 

1 'Enthaltung

21 jag./7P "Pp 

■ 2 nein 

. 7 Enthaltung

... : 20 ja , : . p . p ;

Pp-," p ■ "’f- -P>/ 3 nein m 7 ■ . ’ --

- 7'-. : ...... - 1 Enthaltung ■ p , '.

Bei■27- anwesenden stimmberechtigten Parlamentariern erhielten somit . 

-^alle, Kandidaten 'die erforderliche absolute Mehrheit. von mindestens 20 

Stimmen«- Damit .sind Pingel, • Schilling.7 .SchneiderMrowietz vund, .Trenzen 

in den'AStA gewählt. ■ 7 ■ -•‘7 ■ ’ 7 g P" : '

TOP 4. : Der lägesördnungspunkt7 Satzung. .Wurde; mit 72 für.-, 5 gegen, und

3 Enthaltungen, abgehetzt. - ■" ' ■ ■•'- , .1 7 ■ P' 7- ' . P

TOP 3 : . Ve r s c hie d e ne s - - ' - g p' 7 , l-. • ’ s ; ’. ",

■ Bei nur einer Enthaltung wurde f olgender Antrag angenommen: , . ■-P .* ■' :

• -• Das Studentenparlament beschließt, daß der Übergaii.gsästa verpflichtet 

ist, den.Fachschaften und .Basisgruppen,alle Möglichkeiten offenzuhalten, 

ihre Papiere und. Unterlagen zu ’ fotokopieren und ' zji -drucken« Der AStA ist 

verpflichtet' diese.-Aktivitäten sofort- zu unlcr-P;üizürn ’■ • ' .■

.Mit- Feststellung der BeschluBünfähigkeit. gegen 23^? wurde die Studente.n- 
parlament.smtzung geschlpsseno . ' ,

■gez«. - ( F-riebel )


